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Kurz gemeldet

UNTERMEITINGEN

Vandalen beschädigen
Autos am Straßenrand
Ein oder mehrere unbekannte Täter
haben in der Nacht von Samstag
auf Sonntag in Untermeitingen zwei
Autos beschädigt. Wie die Polizei
mitteilt, waren die Pkw in der Stau-
fenstraße am rechten Fahrbahn-
rand ordnungsgemäß abgestellt. Die
Täter zerkratzten bei einem die
linke Seite, beim zweiten alle vier
Türen und die Motorhaube. Der
Schaden beläuft sich auf kapp 5000
Euro. Hinweise an die Polizei,
Tel. (0 8232)9 6060. (SZ)

SCHWABMÜNCHEN

Unterstützungsverein wählt
neue Führungsspitze
Der Arbeiter-Kranken-Unterstüt-
zungsverein Schwabmünchen
trifft sich am Sonntag, 5. April, zu
seiner Jahreshauptversammlung
mit Neuwahlen im Gasthaus „Ein-
kehr zum Hasen“. Auf dem Pro-
gramm stehen unter anderem Neu-
wahlen. Beginn 14.30 Uhr (SZ).

Unternehmerinnen
zeigen, was

sie alles können
„Tag der Vielfalt“ Frauen präsentieren

außergewöhnliche Ideen

VON IVANKA WILLIAMS-FUHR

Schwabmünchen Von wegen Krise:
Die Messe der Unternehmerinnen
in der Aula des Leonhard-Wagner-
Gymnasiums erwies sich auch heuer
als ein durchschlagender Erfolg.
„Tag der Vielfalt“ wurde der Markt
der 36 Ausstellerinnen aus der Regi-
on betitelt, bei dem die Frauen sich
und ihre außergewöhnlichen und in-
spirierenden Ideen vorstellten.
„Frauen haben eigene Arten, ein
Unternehmen zu führen und mitei-
nander umzugehen“, weiß Regine
Rößler, die Hauptorganisatorin der
Veranstaltung. Als sie vor sechs Jah-
ren den ersten „Markt der Vielfalt“
– damals noch im Schwabmünchner
Ferdinand-Wagner-Haus – mit 17
Ausstellerinnen veranstaltete und
gleichzeitig das Netzwerk „Markt-
platz Unternehmerinnen Lechtal“
gründete, habe es so manche Skepsis
gegeben. „Heute sind hier mehr als
doppelt so viele Ausstellerinnen
vertreten“, sagt Rößler. „Ich bin
stolz auf das, was wir geschaffen ha-
ben.“ Der Regionalgruppe Lechtal
gehören inzwischen rund 400 Frau-
en an, die die Vereinbarkeit von Be-
ruf und Familie meistern und alter-
native Dienstleistungen und neuar-
tige Produkte marktfähig machen.

Das „unwahrscheinlich breite
Angebot, die Kreativität und das
große Know-how der Unternehme-

rinnen“ hat auch Bürgermeister Lo-
renz Müller beeindruckt. „Frauen
arbeiten eben anders“, sagte er und
bedauerte gleichzeitig, dass im
Schwabmünchner Stadtrat „zu we-
nig Frauen sitzen, egal von welcher
Partei“. Gymnasiumsleiterin Ger-
mana Winkelbauer freute sich über
„das Novum“ an ihrer Schule: „Ich
hoffe, dass durch diese Ausstellung
auch andere Frauen den Mut finden,
neue Wege zu gehen.“

Für die Besucher hatte der Markt
einiges zu bieten: Feines für die Sin-
ne, Schönes und Kunstvolles,
Schnupperkurse, Vorträge, Tombo-
la, Kinderschminken, Zaubervor-
führungen, orientalische Tänze und
vieles mehr. Erlesene Feinkost ge-
hörte ebenso dazu wie Wellnessbe-
handlungen, Modedesign, Kran-
kengymnastik, Geschenkartikel,
Gartengestaltung oder Finanzbera-
tung und Tierphysiotherapie. Der
Elternbeirat des Leonhard-Wagner-
Gymnasiums wartete mit Kaffee
und Kuchen auf.

„Der Markt soll eine Schnittstelle
nach außen, eine Plattform für Aus-
stellerinnen und Besucher sein, um

sich kennenzulernen und neue Kon-
takte zu knüpfen“, so Regine Röß-
ler. Von der viel zitierten Rezession
war an den Messeständen nichts zu
spüren. Im Gegenteil.

Die Ausstellerinnen verbreiten
Zuversicht. „Es geht kontinuierlich
bergauf“, erzählt Alessandra Brusa.
Vor einem Jahr hat sie ihr ganzheit-
liches Zentrum für Klang-, Energie-
und Körperarbeit „Centro

Shambhala“ in Bobingen gegründet.
Die meisten Ausstellerinnen sind im
Netzwerk „Marktplatz Unterneh-
merinnen Lechtal“ organisiert. Das
Netzwerk war der erste Zusammen-
schluss von Unternehmerinnen in
der Region.

„Wir alle profitieren voneinan-
der“, sagt Regine Rößler, die sich
mit Marianne Voit um die Gruppe
kümmert. Kürzlich wurde ein neues

Projekt gestartet: Die Stiftung
„Frauen Hand in Hand“, die Frauen
unterstützt, wenn sie aufgrund von
Schicksalsschlägen zeitweise nicht
mehr für ihren Lebensunterhalt sor-
gen können oder eine Auszeit brau-
chen.

I Bei uns im Internet
Viele Bilder vom Tag der Vielfalt unter
schwabmuenchner-allgemeine.de/bilder

„Frauen arbeiten eben
anders.“

Bürgermeister Lorenz Müller

Zum Rahmenprogramm gehörten auch orientalische Tanzvorführungen der Gruppe
„Sulis“ aus Augsburg. Fotos (4): Williams-Fuhr

Entspannen konnten die Besucher eben-
falls – bei einer Wellnessmassage.

Kinderschminken kam bei den Kleinen
besonders gut an.

Regine Rößler (links), Bürgermeister Lorenz Müller und Schulleiterin Germana Win-
kelbauer eröffneten den „Tag der Vielfalt“.

len Fragen der Schüler und gab auch
Autogramme.

Bornkamp spielte bis zum Abitur
die erste Violine im Streichorches-
ter. Danach machte er eine Tenor-
Ausbildung. Er absolvierte ein Be-
triebswirtschaftsstudium und nahm
Schauspiel- und Gesangsunterricht
am Lee Strasberg Theatre Institute.
Er lebt in München und konzen-
triert sich neben zahlreichen Auf-
tritten auf das Schreiben immer
neuer Songs.

Hank Blöchinger lebt und arbei-
tet als Schriftsteller und Liederma-
cher in München. Neben mehr als
400 Songs hat er ungefähr ebenso
viele Gedichte und Prosawerke ver-
fasst. Sein Buch „Auf nach Anima-
mur!“ ist auch als Hörspiel auf Dop-
pel-CD erschienen.

chinger ein Hörspiel entwickelt.
Eine tolle Sache, wie die Schüler
fanden. Zu Beginn durften sie bunt
bemalte Tierkarten zu den Hauptfi-
guren der Geschichte auswählen.

Der Hund kann sprechen
Und dann ging es mit dem Erzählen
und Singen los: Peter, ein siebenjäh-
riger Junge, der mit seinem Großva-
ter allein auf dem Land wohnt, be-
kommt eines Tages einen Hund ge-
schenkt, Rufus. Und das ist ein ganz
besonderes Tier – er kann nämlich
sprechen. Gemeinsam machen sich
Peter und Rufus auf den Weg nach
Animamur, dem Paradies der Tiere,
um Rufus’ Mama zu suchen. Unter-
wegs erleben sie spannende Aben-
teuer. Zum Schluss beantwortete
Frank Bornkamp geduldig die vie-

Schwabmünchen l wifu l Aus voller
Kehle, fröhlich und ausgelassen sin-
gen die Kinder „Auf, auf, auf, nach
Animamur, das Paradies der Tiere“.
Das Lied haben sie in der Schwab-
münchner Stadtbücherei erst vor
wenigen Minuten zum ersten Mal
gehört, kennen es aber bereits aus-
wendig. Das Singen gehört an die-
sem Tag zu einer besonderen Unter-
richtsstunde für die sechs zweiten
Klassen der Grundschule. „Musika-
lische Lesung“ heißt die Aktion.
Stadtbüchereileiterin Erika Jakob
hat hierzu den Liedermacher Frank
Bornkamp eingeladen, der den Kin-
dern die Geschichte von Hank Blö-
chinger „Auf nach Animamur!“
vorstellte. Bornkamp hat Melodien
und Lieder zu dem Buch geschrie-
ben und daraus zusammen mit Blö-

Auf ins Paradies der Tiere
Bücher Grundschüler finden Musikalische Lesung klasse

Frank Bornkamp erzählte und sang in der Stadtbücherei über das Paradies der Tiere. Die Grundschüler fanden die musikalische
Lesung einfach toll. Foto: Williams-Fuhr

LANGERRINGEN

Musikerjugend gibt
Frühjahrskonzert
Der Musikverein Langerringen ver-
anstaltet am Sonntag, 5. April, sein
traditionelles Frühjahrskonzert der
Musikerjugend. Ab 13.30 Uhr
werden in der Turnhalle Langerrin-
gen das Jugendensemble und die
Bläserklasse gemeinsam musizieren.
Die Dirigenten haben ein ab-
wechslungsreiches Programm zu-
sammengestellt. Außerdem erwar-
tet die Besucher eine Tombola. Der
Eintritt ist frei. (SZ)

Trotz des Regens kamen viele Besucher
auf das Schwabmünchner Frühlingsfest
und bummelten vor allem in den Ge-
schäften. Foto: Stöbich

Einzelhändler
profitieren vom Regen

Frühlingsfest Kunden besuchten die Geschäfte
Schwabmünchen l cako l Von gutem
Wetter auf dem Schwabmünchner
Frühlingsfest konnte am Sonntag
nicht die Rede sein: Es war kühl,
windig und regnete hartnäckig.
Doch die Besucher schien das nicht
weiter zu stören. Sie bummelten
trotzdem zahlreich durch die Innen-
stadt. Vor allem aber profitierten
diesmal die Einzelhändler: Die
Kunden zog es in die Geschäfte.
Dort war es nämlich warm und tro-
cken. Die Vereine und Fieranten auf
der Straße hatten dagegen das Nach-
sehen.
Der stellvertretende Vorsitzende
der Werbegemeinschaft Schwab-
münchen, Michael Großmann, zieht
Bilanz: „Für den Einzelhandel war
das Wetter in Ordnung, die Leute
haben die Läden besucht und haben
sich nicht ausschließlich draußen
aufgehalten.

Für die Fieranten, die draußen
waren, war das Wetter natürlich
eine Enttäuschung. Aber nach Re-

gen kommt auch immer wieder Son-
nenschein.“ Und so hofft Großmann
im kommenden Jahr auf besseres
Wetter. Besonders überrascht war
er aber von den zahlreichen Früh-
lingsfestbesuchern. „Ich war beein-
druckt, wie viele Leute trotz des Re-
gens nach Schwabmünchen gekom-
men sind. Respekt.“

Der Erfolg des Festes ist nicht
allein vom Wetter abhängig
Fest-Organisator Richard Stuhler
sieht das genauso: „Es waren zwar
etwas weniger Besucher als vergan-
genes Jahr, aber wir sind durchaus
zufrieden. Die Leute waren gut
drauf und die Stimmung war toll.
Das Frühlingsfest lebt eben vom
Fest, nicht vom Wetter.“

I Bei uns im Internet
Eine Bildergalerie vom Frühlingsfest
gibt es im Internetangebot unserer Zei-
tung unter
schwabmuenchner-allgemeine.de/bilder

Wurden ausgezeichnet in der Sparte „Geflügel“: (von links) von links: Josef Klein,
Cornelia Winzek-Sander und Helmut Müller. Foto: privat

Auch in der Sparte Geflügel wur-
de die Vereinsmeisterschaft 2008
unter den Mitgliedern an der Kreis-
geflügelschau in Meitingen ausge-
tragen. Vereinsmeister wurde Mat-
thäus Bauernfeind mit „Luchstau-
ben“, gefolgt von Josef Klein mit
„Zwerg-New Hampshire“. Helmut
Müller mit „Federfüßige Zwerge
porzellanfarbig“ und Cornelia Win-
zek-Sander. Sie konnten ebenfalls
mit einem Wimpel und einer Ur-
kunde ausgezeichnet werden.

Die Kreiskaninchenausstellung
sei, so der Vorsitzende, sehr gut be-
sucht gewesen. Renner beglück-
wünschte die Jugendkreismeister
Magdalena Frey, Tobias Winter,
Matthias Müller und Franziska
Kraus sowie die Kreismeister Erich
Feigl, Ludwig Frey und ZGM Win-
ter zu ihren guten Ergebnissen. Al-
fred Harrand stellte das beste männ-
liche Kaninchen und Erich Feigl das
beste weibliche. Geehrt wurde an-
schließend Erich Feigl, der seit 25
Jahren dem Landesverband ange-
hört. Er erhielt die silberne Ehren-
nadel mit Urkunde.

gefolgt von Erich Feigl mit „Rote
Neuseeländer“ und Ludwig Frey
mit „Deutsche Riesen wildgrau“.
Dafür gab es Wimpel und Urkunde.

Bei der Jugend gingen die ersten
drei Titel an Magdalena Frey mit
der Rasse „Blaue Wiener“, an Tobi-
as Winter mit der Rasse „Marburger
Feh“ und Matthias Müller mit der
Rasse „Dalmatiner Rex dreifarbig“.
Für sie gab es eine kleine Trophäe in
Gold, Silber oder Bronze sowie eine
Urkunde.

Schwabmünchen l SZ l Zum ersten
Mal trafen sich die Kleintierfreunde
Schwabmünchen zur Jahreshaupt-
versammlung in den neuen Vereins-
räumen im Schützenheim. Dabei
wurden die Vereinsmeister ausge-
zeichnet. Der Vorsitzende Rupert
Renner ehrte die Gewinner, die sich
im internen Wettstreit bei der
Kreiskaninchenausstellung im Janu-
ar durchgesetzt hatten.

Franz Saule hatte sich mit der
Rasse „Alaska“ den Titel gesichert,

Tolle Hasen und hübsche Hühner
Treffen Kleintierfreunde Schwabmünchen küren ihre Vereinsmeister


